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DRG Bm. Die letzlen EX~ der Jahrhundettwende­
Kiossiker werden mittlerWeile von Museen gepRegt oder 
sind die AHraktionen bei Touristikbahnen. Die Wagen sind 
für eine Beleuchtung vorbereitet. Der Beleuchtungssatz ist 
demnächst bei Ihrem Fachhändler erhältlich. 
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(Einzelfoto). ' 
Ausführungen in Gleichstrom. Radsätze für Wechselstrom im Austaus 
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Weitere Infos im Internet: www.brawa.de 
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der Gasturbinen-Lok der OB· 
Baureihe 210 entsteht, schildert 
der Umbaubericht ab Seite 60. 

I !11! !tJI"ßJ; I ,{jj ~ii;h~l::r~;eist 
wegen ihren Eisenbahnen bekannt. Die 
Entdeckungsreise beginnt auf Seite 38. 
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BAHNWELT AKTUELL 

Bayerische Zugspitzbahn -

Schwerer Unfall bei der Zugspitzbahn 
• Am Pfingstsamstag, 10. Juni 
2000, führte eine Verkettung 
unglücklicher Umstände zu 
einem schweren Unglück auf 
der Zugspitzbahn, bei dem 
über 60 Menschen verletzt 
wurden, 15 davon schwer. 
Als Unglücksursache wird 
menschliches Versagen ange· 
nommen. Normalerweise darf 
auf diesem Streckenabschnitt 
immer nur ein Zug verkehren, 
da es keine Kreuzungsstellen 
gibt. Verantwortlich für den 
Zugbetrieb und dessen Si· 
eherheil sind Fahrdienstleiter 
und Lokführer. An diesem 
Samstag erteilte der Fahr· 

dienstleiter in Grainau einem 
Leerzug die Fahrtfreigabe, ob· 
wohl ein fahrplanmäßiger Zug 
auf der Strecke war. Die nor· 
malerweise langsam fahren· 
den Züge trafen sich unglück· 
lieherweise an der unüber­
sichtlichsten Stelle des Ab· 
schnitts am Katzensteintun­
nel, so daß trotz der verhält· 
nismäßig geringen Geschwin· 
digkeit von 40 kmlh kein recht· 
zeitiges Anhalten mehr mög­
lich war. Über 200 Rettungs­
kräfte bemühten sich, die Ver­
letzten zu bergen, die inzwi­
schen alle außer Lebensge· 
fahr sind. 

Die Bergung der Verletzten gestaltete sich schwierig, da die 
Unglückszüge teilweise im Katzensteintunnel standen. 

Göltzschtalbrücke im Vogtland 

Gute Aussichten aus dem Ballon 
• Die bald ISOjährige Göltzschtalbrücke bei 
Reichenbach im Vogtland kann jetzt aus einer 
neuen Perspektive bewundert werden. 400 
Meter von dem Bauwerk entfernt befindet 
sich der Startplatz für den mit Helium gefüll­
ten Fesselballon, der an einem 22 Millimeter 
starken Stahlseil befestigt ist. Die Maximal· 
höhe von 150 Metern erreicht der Ballon von 

32 Metern Durchmesser nach einer Steigzeit 
von drei Minuten. Rund vier Minuten dauert 
das Herunterziehen. Bei einer größeren Wind­
geschwindigkeit als 13 Meter pro Sekunde 
muß der Betrieb eingestellt werden. Interes­
senten können sich unter der Telefonnummer 
03765/711838 über die Durchführung der Bai· 
Ionfahrten informieren. 
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Zwei Triebwagen der 
BR 612 begegnen als 
.. Vogtlandsprinter" 

-.oor-5""!~P-!!:"7.~'7!::'1 dem Gasfessel ballon. 
der an der weltgröß· 
ten Ziegelsteinbrücke 
Touristen und Eisen· 
bahnfotografen in 150 
Meter Höhe befördert. 

Neu in den neuen Ländern: Die Baureihe 290. Die 
schwere Rangier· und Güterzugdiesellok ist jetzt 
auch im Osten der Republik anzutreffen. Die Maschi· 
nen 290025 und 290 026 aus Frankfurt sowie die Köl­
ner 290059 wurden zum Bahnhof Dresden-Friedrich· 
stadt umbeheimatet und lösten dort die Baureihe 
232 im Rangierdienst ab. 

Erfolgreiche SBB 
• Bei der SBB herrscht Lokfüh­
rermangeL Eine Vielzahl von 
Gründen wie der Ausbau des Per· 
sonenzugfahrplans und ein stei­
gendes Güterverkehrsaufkom· 
men, aber auch strukturelle Än· 
derungen bei Betriebsabläufen 
machen Lokführer zur Mangel­
ware. Bisher konnten die Auswir· 
kungen durch Sofortmaßnah­
men einigermaßen überbrückt 
werden. Dennoch will die SBB ab 
Sommer vor allen Dingen für den 
Raum Zürich und die Ostschweiz 
100 neue Lokomotivführeran­
wärter anwerben. Daneben ver· 
sucht man, durch verbesserte Be­
triebsabläufe und eine größere 
Spezifizierung der Lokführer· 
ausbildungdie Mißstände aufzu· 
fangen. 



Die wiederaufgebaute Lok 20 der Mansfelder Bergwerksbahn, eine Rarität auf 

deutschen Schmalspurgleisen, kam aus Estland zurück nach Deutschland. 

Sachsen-Anhalt · 

120 Jahre Mansfelder Bergwerksbahn 
• Zur Feier dieses Jahrestages konn­
te der Verein Mansfelder Bergwerks­
bahn mit einer Besonderheit aufwar­
ten. Viel Eigeninitiative und unzähli­
ge Stunden investierte der Verein in 
den Wiederaufbau einer besonderen 
Schmalspurdampflokomotive. Eine 
sogenannte Reparationslok der Bau­
art Dh2, von der zwischen 1947 und 
1954 insgesamt 425 Stück von Oren­
stein und Koppel (O&K), dem späte­
ren Lokomotivbau "Kar! Marx" in 
Potsdam, als Entschädigungsleistung 

gebaut und an die ehemalige UdSSR 
geliefert wurden. Die Mansfelder 
Bergwerksbahn besaß früher zwei 
dieser Maschinen, die 1969 ver­
schrottet wurden. In Estland wurde 
der Verein jedoch fündig und ent· 
deckte Reste zweier derartiger Ma­
schinen bei einer Torfbahn. Man 
holte die Lok aus dem baltischen 
Land zurück und nach vierjährigen 
Arbeiten konnte die kleine Maschine 
am 16. Mai erstmals wieder angefeu­
ert werden. 

Usedomer Bäderbahn 

Usedom erhält Festlandanschluß 
r--=--------------------------------------~~-.c 

Ein GTW 2/6 fuhr bereits am 26. Mai 2000 von Usedom bis nach Wolgast-Hafen. 

• Nach 55 Jahren ist es wieder möglich, vom Festland mit dem Zug nach Use­
dom zu gelangen. Eine kombinierte Straßen-Eisenbahnbrücke wurde mit dem 
Fahrplanwechsel am 28. Mai in Betrieb genommen. Die Usedomer Bäderbahn 
(UBB) verkehrt jetzt von der Insel bis nach Züssow. Zudem gibt es einen Ur­
laubsexpreß von Köln nach Zinnowitz. An eine direkte Verbindung der Ost­
seeinsel mit Berlin wird ebenso gedacht. Die UBB will ihr Angebot ab 2002 bis 
nach Stralsund erweitern. Ebenso scheint mit der Inbetriebnahme der moder­
nen Nahverkehrstriebwagen der Bauart GTW 216 das Ende der Ferkeltaxen un­
aufhaltsam gekommen zu sein. 
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Der Sommer 
im Expo-Jahr 

Dr. Karlheinz Haucke 

Der Preis ist nicht ständig heiß, aber immer öfter. 
Verbraucher- wie Erzeugerpreise geraten zum Dau­
erbrenner. Die erste Weltausstellung auf deut­
schem Boden macht da keine Ausnahme. Die Be­
sucherzahlen auf der Expo in Hannover blieben 
bislang weit hinter den Erwartungen zurück. An­
gesichts der Tatsache, daß eine Familie mit zwei 
Kindern ohne großartige Extratouren einen halben 
Tausender weniger nach dem Hannoverausflug in 
der Tasche hat. kann das eigentlich niemanden 
wundern. Daß auch die Deutsche Bahn AG oder 
vielmehr .. Die Bahn", wie sie seit dem 1. April 
nach dem Willen des OB-Chefs Hartmut Mehdorn 
heißt, da bisher nicht auf ihre Kosten kommt, ist 
kein Geheimnis. Von einem Millionen-Loch will 
man allerdings vorerst nichts wissen. Das Prinzip 
Hoffnung regiert, womit freilich erst kürzlich die 
Fußballnationalmannschaft gründlich auf die Nase 
gefallen ist. 
Als Alltags-Bahnreisender muß man vermutlich 
sogar froh sein, daß sich der Bedarf an Expo­
Zügen derzeit in Grenzen hält. Andernfalls wäre 
wohl das Chaos im Gefolge des Fahrplanwechsels 
und der eklatante Mangel an klimatisierten Wag­
gons noch größer geworden. Zeit ist Geld, und 
von beidem hat die DB bekanntlich zu wenig, um 
auch nur den kritikwürdigen Ist-Zustand zu halten. 
Daß milliardenschwere Investitionen allein aller­
dings noch lange keine Erfolgsgarantie sind, vor 
allem dann nicht, wenn die Politik nicht mitspielt, 
zeigt der heimische Steinkohlenbergbau. Das von 
billiger Importkohle diktierte fortschreitende Gru­
bensterben läßt auch das in Deutsch land einmali­
ge Zechenbahnnetz im Ruhrgebiet drastisch 
schrumpfen. Noch hat der Fan die Gelegenheit, 
diese höchst eigenen Gesetzmäßigkeiten folgende 
Eisenbahnweit in traditioneller Aktion zu erleben, 
doch nicht mehr lange: Die Bahn und Hafen 
GmbH der Ruhrkohle AG hat bereits mit der Er­
schließung neuer Geschäftsfelder begonnen. 
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Start zum Fahrplanwechsel mit zahlreichen Pannen 

• Mit dem Fahrplanwechsel am Sonntag, 28. Mai 
2000, begann das Neigetechnik-Zeitalter im !CE­
Verkehr bei der Deutschen Bahn AG. Noch nicht 
vollständig ausgeführte Ausbaumaßnahmen an 
den Strecken und technische sowie betriebliche 
Probleme der neuen ICE-Züge der BR 411 und 
415 verursachten jedoch zum Teil erhebliche Ver­
spätungen und Zugausfälle. Besonders betroffen 
war die ICE-Linie 9, Franfurt/Main - Dresden, 
durch die Wendezeit von nur vier Minuten in 
Leipzig Hauptbahnhof. Im Gegensatz dazu be­
trägt die Wendezeit neun Minuten 
bei der ICE-Linie 8, München -
Berlin. Als Ursachen nennen Bom­
bardier Transportation, ICE-T-Kon­
sortialführer, und DB AG gleich-

BEM Nördlingen 

Blauer Vierzylinder 
• Der bekannte Modellbahnher­
steller Märklin aus Göppingen und 
das Bayerische Eisenbahnmuseum 
in Nördlingen wollen die S 3/6 
(18478) aus dem Museumsbestand 
für ein Jahr in einer blauen Lackie­
rung fahren lassen. Märklin dient 
diese Aktion zu Werbezwecken für 
ihr blaues Modell. Den Nördlingern 
wird durch diese Werbeeinnahmen 
geholfen, den betriebsfähigen Zu-
stand der Lokomotive zu erhalten. 
Zwar sei überliefert, daß es für Aus­
stellungszwecke zwei blau lackierte 
S 3/6 gab, jedoch wollen die Göp­
pinger nicht diese Maschinen ver­
ewigen, sondern die Nördlinger Ma­
schine im Rahmen des aktuellen 
König-Ludwig-11-Trends einsetzen. 
Deshalb sind Sonderfahrten in den 
Füssener Raum vorgesehen, wo seit 
kurzer Zeit in einem eigens erbau­
ten Theater ein Musical über den 
Märchenkönig aufgeführt wird. 

ICE 1513 .. Kurt 

Weill" legt sich am 
Morgen des 22. Juni 

2000 bei Saalfeld­
Remschütz in die 

Kurve. 

lautend mangelnde Praxis der Bahnmitarbeiter 
bei den Abläufen von Kuppeln, Entkuppeln und 
Fahrtrichtungswechsel unter den realen Bedin­
gungen des aktuellen Fahrplanes, wobei Ende 
Juni diese Mängel dann weitestgehend abge­
stellt waren. Um die Fahrgäste nicht allzusehr zu 
strapazieren, wird seit Freitag, 9. Juni 2000, bis 
Donnerstag, 20. Juli 2000, gleichzeitig Fertigstel­
lungsdatum einiger Streckenausbauten, die !CE­
Linie 9 in Leipzig gebrochen, daß heißt, die Rei­
senden müssen in beiden Richtungen umsteigen. 

• Dänemark erhält die ersten fünf von insge· 
samt 13 bestellten sechsachsigen Drehstromlo­
komotiven der Baureihe EG 3100. Für den Her· 
steiler, Siemens Verkehrstechnik, sind dies die 
größten Drehstromlokomotiven der Werksge­
schichte. Die Zweisystemloks sind auch für den 
grenzüberschreitenden Güterverkehr nach 
Deutschland und Schweden geeignet. 
• Die britische AngelTrains Corporation kauft 
25 elektrische Triebwagen aus dem Desiro-Pro· 
gramm von Siemens Verkehrstechnik. Dadurch 
verbessert der Bahnhersteller seine Präsenz 
auf dem britischen Markt. Der Auftrag im Wert 
von 230 Mitionen Mark schließt an bereits er­
folgreiche Desiro-Auslandsverkäufe in Grie­
chenland und Slowenien an. 
• Glück im Unglück hieß es bei der Entglei­
sung eines Eurostar-Zuges in Nordfrankreich. 
Bei einer Geschwindigkeit von etwa 300 km/h 
sprang der Zug am S.juni 2000 teilweise aus den 
Gleisen, blieb jedoch aufrecht stehen. Somit 
kam esnurzu 13 LeiciHverleLZten, überwiegend 
Zugpersonal. Der entgleiste Zug, der sich auf 
dem Weg nach London befand, verursachte er· 
hebliehe Verspätungen, die sich auch auf die Re· 
lation Köln-Paris auswirkten. 
• Die DB AG erweitert ihr Surf&Rail-Pro· 
grammvon 26 auf 53 Städte. Dadurch kommt es 
zu insgesamt 332 Städteverbindungen, für die 
man die ermäßigten Internettickets buchen 
kann. 
• Der Vorstandsvorsitzende der DB Cargo AG, 
Dr. Eberhard Sinnecker, geht. Der 61jährige 
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Polen DB-Nostalgieprogramm 

Dampflokgrab Wolsztyn Baldiges Dampf-Aus'? 
• Das bekannte Dampflok-Bw Wolsztyn in 
Polen geht seinem Ende entgegen. Nicht 
mehr benötigte und seit längerem abgestellte 
Maschinen sind zur Verschrottung freigege­
ben. Im Personenzugverkehr verstärkt sich 
immer mehr der Einsatz von Diesellokomoti­
ven, vor allem der Baureihe SU 45. Lediglich 
beim Gütertransport ist noch gehäuft mit 
Dampflokomotiven im Planeinsatz zu rechnen. 

i . . I . d :;: Am 17. Juni 2000 war 03001 mtt emem DB-Nosta gtezug an er Mosel unterwegs. 
:!; 

i • Das diesjährige ostalgieprogramm 

Am 2. Juni 2000 wurde diese 01 49-23 ein Opfer 
des Schneidbrenners. Nicht mehr benötigte Ma­
schinen werden stetig entsorgt. 

j der Deutschen Bahn läuft noch immer 
unter Regie der DB Reise& Touristik AG. 
Das DB-Museum Nürnberg ist bis heute 
nicht Eigentümer der Fahrzeuge, auch 
die Vermarktung der Fahrten wird prin­
zipiell noch gemeinsam durchgeführt. 
Das Fernverkehrsunternehmen des OB­
Konzerns verfügte jedoch Anfang Juni, 
vor allem aus Kostengründen, eine 
durchgreifende Änderung des Fahrten· 

verläßt seinen Posten, den er seit der Gründung 
der OB CargoAG am l.Juni 1999 bekleidete, auf 
eigenen Wunsch. Sein Nachfolger wird Dr. 
Bernd Malmström, der sich durch seine Erfah­
rungen als Vorstandsvorsitzender der Schenker­
Rhenus-Gruppe, einer Tochter des Dienstlei­
stungsunternehmens Stinnes AG, empfahl. 
• Am 5. Juni startete der von der Literatur· 
werkstalt Berlin initiierte und der OB AG geför­
derte "Literatur Express Europa 2000" quer 
durch Europa. Die Arbeits- und Lesereise dau­
erte bis zum 14. Juli. 
• Die OB AG sucht das Gespräch mit den Län· 
dern. Ziel der Unterredungen soll eine verbes­
serte Planungssicherheit und Langfristigkeil 
für die durch die Bundesländer bestellten Nah­
verkehrsleisrungen sein. Eine verbesserre Ori· 
entierung an Marktbedürfnissen soll in den Ge­
sprächen ebenfalls erzielt werden, um ein höhe­
res Maß an Wirtschaftlichkeit zu erreichen 
• ln Harnburg rollt die Expo in der S-Bahn.An· 
läßlich der Wehausstellung in HannO\'er griffen 
die Hansearen das Thema der Expo 
Mensch-Natur-Technik auf und gestaltete 
einen S-Bahn-Zug unter dieser Vorgabe. Mehr 
als 30 Unternehmen, Insti tutionen und Verbän­
de erstellen die wechselnden Ausstellungen 
und Aklionen. Der Zug verkehrt im regulären 
Fahrplan, und der Eintriuspreis ist eine ge­
wöhnliche Fahrkarte. 
• DaimlerChrysler Rail Systems verlieh in die· 
semjahrzum ersten Mal den JuniorTcchnology 
Award für den Bereich des Bahnwesens. Der 
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Preis in Höhe von 20000 Mark wurde auf vier 
gleichberechtigte Sieger aus Deutschland und 
der Schweiz aufgeteilt. 
• Zwei Tage vor dem Beginn der Expo ging das 
neue Hannoveraner S-Bahn-System an den 
Start. Die Stadt an der Leine erhielt fünf Lini­
en, die von der Stadt in das Umland bis nach 
Minden, Hameln und Celle führen. Probleme 
gibt es mit den eigens für Hannover konstruier­
ten Zügen der Baureihe 424. 
• In Amsrerdam wurde der Bau des Hemboog 
in Angriff genommen. Dabei handelt es sich um 
einen neuen Verbindungsbogen zwischen dem 
Hemtunnel unter dem Nordseekanal und dem 
Flughafen Amsterdam Schiphol. Die Baukosten 
sollen sich bei 220 ~lillionen ~lark bewegen. 
• Von Amsterdam ist es jetzt möglich, mit dem 
ICE 3 zur Expo nach Hannover zu gelangen. 
• In den Niederlanden ist eine Debatte über 
die Ausschreibung der geplanten Hochge· 
schwindigkeitsstrecke von Amsterdam über 
Rotterdam nach Antwerpen in Belgien ent­
brannt. Unklar ist, ob man die Ausschreibung 
für den Betrieb der Strecke trennt für Züge mit 
ausländischen Zielen und solchen mit Zielen in­
nerhalb der Niederlande. Die NS sollte dem Ver­
kehrsministerium zufolge für den Inlandsbe­
reich hevorzugr werriPn, d€'r Auslandsbereich 
solle frei verteilt werden. Das Angebot der NS 
für den Gesamtbetrieb lehnte die Verkehrsmi­
nisterin als unzureichend ab. Frankreich mel­
dete sich inzwischen mit dem Verlangen nach 
einer gesamteuropäischen Ausschreibung. 

angebotes. Bestimmte Programmpunk­
te, so die Fahnen von Dresden nach Bad 
Schandau im August 2000, wurden kom­
plett gestrichen. Die Adlerfahnen in der 
Fränkischen Schweiz finden nur noch bis 
zum 20. August 2000 statt. Soweit die Än­
derungen bei Redaktionsschluß be­
kannt waren, sind sie auf derTerminsei­
re berücksichtigt. Die nach außen hin un­
vermittelt getroffenen Entscheidungen 
haben bei den Betreuungsgruppen der 
historischen Fahrzeuge Unverständnis 
hervorgerufen. Das OB-Museum ürn­
berg betonte auf Anfrage, daß ein totales 
Ende der Nostalgiefahrten keineswegs 
vorgesehen sei, an Konzepten würde ge­
arbeitet. Der MODELLEISE~BAHr ER 
wird selbstverständlich über die weitere 
Entwicklung berichten. 

Die New Yorker PATH-U-Bahn (Port Authority 
Trans Hudson) ist wieder auf dem aufsteigen­
den Ast. Nachdem sie bereits 1929 112 Millio­
nen Passagiere gezählt hatte, gingen die Fahr­
gastzahlen der zwischenzeit lich herunterge­
kommenen Bahn in den 60er Jahren auf nur 
26,4 Millionen Passagiere im Jahr zurück. Inve­
stitionen von mehreren hundert Millionen 

~ Dollar lohnten sich, und die U- Bahn beförder-
1 te vergangenes Jahr wieder 67,3 Millionen 
~ Fahrgäste zwischen New York und New Jersey . 
.f 
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Die tschechische 464.202, von der insgesamt 
nur zwei Stück gebaut wurden, im unteren 
Bahnhof von Annaberg-Buchholz. 

Sachsen 

Böhmisch-sächsisches 
Eisenbahnfestival 

Der größte deutsche Charterflughafen in Düsseldorf hat rechtzeitg zum großen 
Sommeransturm einen neuen Bahnhof erhalten. An dem neuen Flughafenbahnhof 
ist jetzt wie in Frankfurt das bequeme Anreisen mit der Bahn möglich. Intercity 505 
mit 103220 passiert am 8. Mai den Bahnhof. 

• Am 13. und 14. Mai fand das erste 
böhmisch-sächsische Eisenbahnfestival 
unter der Schirmherrschaft des sächsischen 
Ministerpräsidenten Kurt Riedenkopf statt. 
Rund 3 000 Besucher zählten die beiden Ver­
anstalter BVO Bahn GmbH und der Eisen­
bahnverein Chomutov. Ein Sonderzug aus 
fünf tschechischen Schnellzugwagen, gezo­
gen von der tschechischen 464.202 (Baujahr 
1956), fuhr von Cranzahl über Chomutov 
nach Krimov. Don feierte man ein großes 
Bahnhofsfest mit einer Fahrzeugschau. 

FRAGEZEICHEN 
Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das Fragezeichen dieses Monats beantwortet, kann eines von 20 Videos gewinnen. 

• Die gesuchte Stadt ist Frankreichs 
östlichste Großstadt und ihr ur­
sprünglicher Name .. Stadt der 
Straßen" weist schon auf die geo­
grafische Bedeutung zwischen der 
Rheinebene und dem Fuß der Voge­
sen hin. Bereits die Römer legten 
hier 12 v. Chr. ein befestigtes Lager 
an. Oie zentrale Lage im Herzen Eu­
ropas führte auch dazu, daß hier 
neben Brüssel die zweite Haupt­
stadt des vereinten Europas ent­
stand, Sitz des Europaparlaments 
und des Europarats. Bekannt ist die 
Kapitale des Elsaß aber auch für 
ihre kulturellen Denkmäler wie die 
imposante Kathedrale, und die Une­
sco stufte die gesamte mittelalterli­
che Innenstadt der .. Großen lnseiH 
als Weltkulturerbe ein. Nicht zuletzt 
ist die gesamte Region Elsaß 
berühmt für den Wein, der hier an­
gebaut. und das gute und deftige 
Essen, das hier serviert wird. Die 
Stadt der Straßen ist inzwischen 
auch eine Stadt der Schienenwege 
und beherbergt den sechstgrößten 
Bahnhof Frankreichs. Beein­
druckend ist das Empfangsgebäude 

mit dem gewaltigen Vorplatz. Als 
europäische Metropole besteht von 
dort die Möglichkeit. direkt in viele 
europäische Länder zu reisen. Auf 
unserem Bild verläßt der EC 90 aus 
Mailand am 24. April 2000 den 
Bahnhof. Noch ist die Stadt nicht an 
das Netz der europäischen Hochge­
schwindigkeitszüge angeschlossen, 
aber die Pläne hierfür existieren be­
reits, und es ist nur noch eine Frage 
der Zeit bis TGV und ICE hier einen 
Stop einlegen. Wie heißt die ge­
suchte Stadt? 

Schicken Sie die ridltige 1.6sung bitte bis zum 15. August 2000 auf einer Post· 
karte an den MODELUISENBAHNER. MEB·Verlag. Stichwort Fragezeichen, Bi· 
~radler SttaO. 94, 88339 Bad Wald-. Unter aßen ridltigen Einsendungen 
werden 20 E.xemplare der Videokassette "506n + 849" aus der RioGrande Vi­
d.othek verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. die Gewinner werden 
schriftlich ~nachrkhtigt. 
Die richtige Antwort im Juniheft laU1ete "V 60". 
Die 20 Exemplare ·so622 + 849. haben gewonnen: Wer­
ner Paisdzior, 63073 Offenbach; Rainer Loleit, 79312 Em· 
mendingen; Rainer Sangerhausen, 06333 Hettstett; lng~ 
borg Geitz, 90552 Roethenbach; Werner Fischbach, 73730 
Esslingen; Frank Hradetzky, 56727 Mayen; Siegfried Mül­
ler, 06886 Wittenberg; 5ven lehmann, 01640 Coswig; 
Wolfgang Kluge, 07749 Jena; Peter Floß, 08371 Glauchau; 
H.-JOrgen Sternstein. 36367 Wartenberg; Th. Hinrichs, 
71272 Renningen; Jürgen Klems, 64720 Michelstadt H. 
Seibeck, 06642 Nebra; Gisbert Tomczyk. 67549 Worms; 
K.·H. Helbing, 99974 Mühlhausen; Jürg Seyffarth, 06537 
Tilleda; Hans Hüni, Ch-8808 Pfäffikon; Swen Lehmann, 
15890 RieO.n. 

~lodelleisenbahner 8/2000 



Top und Flop 

~ I TOP: 01805/996633 
~ Mit großem Brimborium 

hatte die OB vor einigen 
Jahren die Service-Nummer 01805/ 
996633 eingerichtet. Zunächst hielt 
die Praxis nicht, was die Werbung 
verprach: Überlastete Leitungen, 
inkompetente und oft unhöfliche 
Mitarbeiter ließen den - gebühren­
pflichtigen - Anruf zur Farce wer­
den. Doch die OB hat reagiert. ln­
zwischen wurde die 01805-Nummer 
dezentralisiert. Seither gibt es 
wenig Grund zur Klage, wie Tests 
der Redaktion ergaben. Man 
kommt schnell durch und die Kom­
petenz der Telefon-Bahner über­
schreitet oft die des Serviceperso­
nals in den Reisezentren. Ein Bei­
spiel: Noch um 21 Uhr kann man 
vom Handy aus einen CNL-Piatz ab 
Berlin buchen - der Zug fährt nur 
rund 90 Minuten später ab. Ver­
gleichsanrufe bei Fluggesellschaf­
ten lassen diese in der Regel alt 
aussehen: Alles ist komplizierter 
und langwieriger - bei weitaus 
höheren Ticketpreisen. 

e I FLOP: Expo·Probefahrt 
.....!:..J Mitglieder des Landesverban-

des Berlin-Brandenburg von 
Pro Bahn wollten am 19. Mai 2000 eine 
Expo-Fahrkarte von Rathenow zur Han­
nover Messe für den Eröffnungstag 
1. Juni kaufen. Doch die Reisezentren in 
Berlin-Spandau, Rathenow oder Sten­
dal konnten weder eine Eintritts- noch 
eine Fahrkarte ausstellen. letztere 
müßte nach den Expo-Tarifen der Bahn 
im Interregio 79 Mark kosten, da 
Rathenow 193 Bahnkilometer vom 
Messebahnhof entfernt liegt. Der Com­
puter errechnete aber einen Preis von 
127,20 Mark, denn ohne Rückfrage 
wurde die Fahrtstrecke Rathenow -
Stendal - Magdeburg - Braunschweig -
Hannover angenommen. Ein großer 
Umweg, denn der direkte Weg führt 
über Oebisfelde und Wolfsburg und ko­
stet ohne Ermäßigung 98 Mark. Aber 
auch in Hannover erging es den Pro­
Bahnern nicht viel besser: Statt eines 
Kurzstreckentickets für die S-Bahnfahrt 
zur Messe zum Preis von zwei Mark 
verkaufte man ihnen eine Karte für 
3,20 Mark. 

· Lokschuppen Carlsfeld · 

Rettung des Heizhauses 
• Der Förderverein fü r historische Insgesamt 17 gleichartige Bauwerke er-
westsächsische Eisenbahnen möchte richteten die Königlich Sächsischen 
den Lokschuppen in Carlsfeld erhalten. Staatseisenbahnen an ihren Schmal-
Am ehemaligen Endpunkt der ersten spurstrecken. Das Gebäude in Carlsfeld 
sächsischen Schmalspurstrecke von Wil- wurde in den Jahren 1896/97 als holz-
kau-Haßlau nach Carlsfeld steht der verkleideter Fachwerkbau erbaut und 
letzte einständige Schmalspurlok- bis zur Einstellung der Bahnstrecke als 
schuppen Sachsens im Originalzustand. Lokschuppen genutzt. Danach diente es 

Der letzte seiner Art: Der Förderverein für histo-
rische westsächsische Eisenbahnen möchte den 
Schmalspurlokschuppen in Carlsfeld erhalten. 

Modclleisenb3hner 812000 

als LKW-Garage und Gerümpel- ~ 
~ Iager der Gemeinde. In den Jah- ~ 
"" ren 1991 und 1992 führten eini- ~ 
< ~ 
~ ge Eisenbahnfreunde vordring- 2 
.. liehe Instandhaltungsmaßnah- ~ 
i men durch, die sich aber nur auf 

das Wesentliche konzentrier­
ten. Mittlerweile benötigt der 
Lokschuppen eine vollständige 
Sanierung. Zu diesem Zweck 
rief der Förderverein eine 
Spendenaktion ins Leben. Wer 
dabei helfen will, wendet sich 
an den "Förderverein histori­
sche westsächsische Eisenbah­
nen", Hauptstraße 68, 08325 
Carlsfeld. 

Der im alten, popfarbeneo Anstrich neulackierte 

1 
614005/006 absolvierte am Himmelfahrtsdonnerstag, 

i 1. Juni 2000, eine Sonderfahrt ins Elbtal nach Sachsen, 
hier bei Königstein. 

I : 

Alles neu macht der Mai 
• Die Montreux-Oberland-Bernois-Bahn (MOB) 
verpaßte ihrem Vorzeigeobjekt, dem Panorama­
zug "Golden Pass Panoramic", neu lackierte Lo­
komotiven der Baureihe Ge 4/4 anstelle der 
früher eingesetzten GDe 4/4. Die Züge erhielten 
auch ein neu es Logo. Seit dem 28. Mai verkehren 
die Panoramazüge mit den neu gestalteten Loko­
motiven, deren Aussehen bis zu diesem Tag sogar 
den Lokführern vorenthalten wurde. Die GDe 4/4 
verkehren wieder im gewöhnlichen Einsatz. 

Ein MOB-Panoramazug aus Zweisimmen am Dorf­
rand von Gstaad. ln der Mitte dieser kuriosen Züge 
ist Lok Nr. 8003, eine der neu lackierten Ge 4/4. 

I 

I 
Herrentagstour: Eine Sonderfahrt führte die Dresdner 
Traditionslok 01137 am 1. Juni 2000 bis ins tschechische 
Cheb (Eger), wo sie auf der Drehscheibe des dortigen 
Betriebswerkes gedreht wurde. 
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ZEITREISE 

Versetzter Bahnhof in Westsachsen 
Mit der Einstellung des Personenverkehrs von 
Altenburg nach Narsdorf (Kursbuchstrecke 
509) am 27. Mai 1995 war auch das Ende für den 

kleinen Haltepunkt in Obergrätenhain besie­
gelt . Bis zum letzten Tag war der Dienstposten 
der bereits 1872 eröffneten Teilstrecke Nars­
dorf - Penig mit Personal besetzt. Dessen Auf­

gabe bestand neben dem Fahrkartenverkauf in 
der Bedienung der Schrankenanlage an der 
vielbefahrenen Staatsstraße von Penig nach 
Narsdorf. Für die dafür notwendige Technik er­
richt et e die Königlich Sächsische Staatseisen­
bahn (K.Sächs.Sts.E.B.) 1913 einen Zweckbau, 
wie er sich in ähnlicher Form auch auf ver­

schiedenen Schmalspurbahnen wiederfand. 
Mit dem Dienstende war die Geschichte des 
Bahnhofsgebäudes noch nicht abgeschlossen: 
Die Eisenbahn-Enthusiasten Maritta und Ma­
t hias Lehmann aus dem zehn Kilometer ent­
fernten Lunzenau setzten sich nach der Be­
triebseinstellung das Ziel, das Stationsgebäu­
de, w elches in der Muldentalregion eine Ein­
maligkeit darstellt, als Kulturdenkmal zu er­
halten. Am 20. September 1997 wurde es un­
zerlegt{!) mit einem Kran auf einen Tieflader 

gesetzt und zu seinem neuen Standort in Lun­
zenau transportiert. Am 11. Juli 1998 eröffnete 
die Familie Lehmann im ehemaligen Obergrä­

fenhainer Haltepunkt ein kleines privates Ei­
senbahnmuseum. Zu dem nach originalen Un­
terlagen der K.Sächs.Sts.E.B. hervorragend 
wieder instandgesetzten Stationsgebäude ge­
sellt sich im Freigelände neben Signalen auch 
eine Kleindiesellok der Bauart N4, 1957 im VEB 
Lokomotivbau Karl Marx Babelsberg gefertigt. 

Im Zulassungs­

verfahren befin­

det sich zur Zeit 

diese ehemalige 

polnische ST 44 
der Rhein-Sieg­

Eisenbahn (RSE) 

in Bonn. Die RSE 

will die Maschine 

mit der Nummer 

220.01 im Güter- Foto: Michael Schurnano 

f ernverkehr einsetzen, macht aber über die Relation noch 

keine Angaben. Am 4. Mai 2000 stand die Taigatrommel auf 

dem Betriebsgelände der Prignitzer Eisenbahn in Putlitz. 
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Pünktlich zum 

Pfingstfest war 

99 582 der Mu­

seumsbahn 
Schönheide wie­

der einsatzbereit. 

Die sächsische 

IV K hatte nach 

längerem Sti ll ­

stand einen 

Am 30. April1988 

ist der noch an 

seiner Stamm­

strecke befindli­

che Haltepunkt 

Obergrätenhain 

Zwischenstation 

für einen mit 

861333 bespann­

ten Sonderzug. 

Das kleine Eisen­

bahnmuseum in 

Lunzenau mit 

dem versetzten 

und restaurierten 

Gebäude des 

Haltepunktes 

wird durch viele 

Eisenbahnuten­

silien ergänzt. 

neuen Kessel er- Foto: Michael Klaus 

halten. Am 12. Juni 2000 wartet sie vor dem Lokschuppen in 

Schönheide-Mitte auf die nächste Fahrt. Im Vordergrund liegt 

der alte Dampferzeuger. 

Modellei.",nbahner 812000 


